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B 47-Ortsdurchfahrt in Wachenheim 
entschärfen 
MdB Hagemann besucht VG Monsheim    
 
VG Monsheim/Wachenheim, 30. August 2006  
Die B 47-Ortsdurchfahrt in Wachenheim soll 
aufgewertet und zugleich verkehrstechnisch 
entschärft werden. Darüber waren sich VG-
Bürgermeister Ralph Bothe, der Erste Beigeordnete 
Walter Hahn und der Bundestagsabgeordnete Klaus 
Hagemann (alle SPD) einig als sie sich bei einem 
Besuch vor Ort über die Verkehrssituation 
informierten. In der Vergangenheit hatten sich 
eine Reihe Bürger und Schüler auch an den SPD-
Bundespolitiker gewandt und Hagemann auf die 
Gefahren hingewiesen.    
 

 
 
Bild: Über die Verkehrssituation an der B 47-Ortsdurchfahrt 
informierten sich der SPD-Bundestagsabgeordnete Klaus 
Hagemann, VG-Bürgermeister Ralph Bothe und der Erste 
Beigeordnete Walter Hahn (v. links nach rechts), hier am 
Ortsausgang Richtung Harxheim. 
 
„Elektronische Verkehrszählungen von uns haben 
ergeben, dass täglich bis zu 7.000 Fahrzeuge, 
davon etwa 15 Prozent Schwerlastverkehr, durch 
Wachenheim fahren und dies zum Teil mit erheblich 
überhöhter Geschwindigkeit“, teilte Bothe dem 



SPD-Bundespolitiker mit. Hauptsächlich seien dies 
Berufspendler. Aber auch am Wochenende stellt der 
VG-Bürgermeister eine hohe Verkehrsbelastung in 
der Ortsgemeinde fest. Aufgrund des 
Gefährdungspotenzials sollen nun Gegenmaßnahmen 
ergriffen werden. Nach den Vorstellungen Bothes 
sollte im Rahmen eines Gesamtkonzeptes die 
Fahrbahn zuerst erneuert und dann verengt werden, 
beispielsweise durch versetzte Parkmöglichkeiten 
für Pkws. Noch im September werde hierzu ein 
Termin mit dem Landesbetrieb Straßen und Verkehr 
stattfinden. Auch der Gehwegbereich soll in 
diesem Zuge aufgewertet werden, was von der 
Gemeinde zu leisten sei.  
 
Viel Bewegung bei Gewerbeansiedlungen 
Ein anderes wichtiges Thema des Gesprächs 
zwischen Bothe und Hagemann war die 
wirtschaftliche Entwicklung in der VG. Bei einem 
Besuch im Monsheimer Gewerbegebiet gab Bothe dem 
SPD-Parlamentarier einen Überblick über die 
Baumaßnahmen und die geplanten Neuansiedlungen. 
„Seit einem Jahr ist hier richtig viel Bewegung 
drin“, freute sich der VG-Bürgermeister. Derzeit 
werde konkret über die Ansiedlung von einem 
Supermarkt, einer Tankstelle, einem 
Bekleidungsfachgeschäft und anderen Fachmärkten 
verhandelt. Nach diesem ersten Abschnitt gebe es 
aber noch ausreichend Raum für weitere 
gewerbliche Ansiedlungen in Monsheim. Auch in 
Mörstadt nehmen die Planungen für das Mischgebiet 
am Ortseingang konkrete Formen an, berichtete 
Bothe. Im kommenden Jahr sollen dort Flächen für 
Gewerbe- und Wohnbebauung angeboten werden. 
Anfragen hierfür lägen auch schon vor. Zugleich 
haben die VG und der Landkreis die vorbereitenden 
Planungen für die kleine Ortsumgehungsstraße 
weitgehend abgeschlossen, die Mittel sind im 
Kreishaushalt eingestellt und man drängt jetzt 
auf einen raschen Baubeginn. Die Umgehung soll 
die Verkehrssituation am Ortseingang beruhigen.   
        
Gute Erfahrungen mit Arbeitsgelegenheiten 
Bei seinem Besuch in der Verbandsgemeinde 
interessierten Hagemann insbesondere auch die 
Erfahrungen, die man mit den Arbeitsgelegenheiten 
(„Ein-Euro-Jobs“) mache. Der SPD-Bundespolitiker 
freute sich, dass drei vormals in der VG 
beschäftigte Teilnehmer aus den 
Arbeitsgelegenheiten heraus in den ersten 
Arbeitsmarkt vermittelt werden konnten. Insgesamt 
habe man mit diesen Kräften sehr gute Erfahrungen 
gemacht, sie seien zuverlässig und verrichteten 
wichtige gemeinnützige Tätigkeiten für die 
einzelnen Ortsgemeinden, sagte Bothe. Er lobte 
dabei die gute Zusammenarbeit mit der 
Kreisvolkshochschule, in der die 
Weiterbildungsmaßnahmen für die Teilnehmer von 
Arbeitsgelegenheiten angeboten werden.        
 
Marco Sussmann 
 


